
— In Abweichung von der Verordnung vom 16.

September 1859 ist das Militärdepartement ermachtigt,

. de muen —— des Jägergewehrs gußstäh—erne Läufe anfertigen zu lassen.
Eidgenossenschaft. Rheinkorrektion. s— Regierung von St. Gallen

Eidg. Militärschulen. S In der letzten Nr. des hat neuerdings das Gesuch gestellt, der Bundesrath mochte
Tagblattes ist mitgetheilt, daß im Jahr 1861 von den bei der nachsten Bundesversammlung vermittelst einer be
eidgenössischen Militärschulen nur ein Scharfschützen züglichen Botschaft an die Rheinkorrektion einen bestimm
Wiederholungskurs in Luzern, und zwar vom 18. bis 27. ten Beitrag verlangen.
April, stattfinden werde. Folgendes Schreiben des schwei — Rütli. Der von Hru. altNationalrath Lufsser

zerischen Militärdepartements mag über die Gründe dieser aufgesetzte Alt, in welchem die gemeinnützige Gesellschaft

Zurucksetzung des hiesigen Waffenplatzes etwelchen Auf- das Rütli der Eidgenossenschaft abtritt, ist in einem pracht
schluß ertheilen: vollen den Zürcher Buchbindern alle Ehre machenden Por—

Bern, 28. Dez. 1860. tefeuille, von rothem Maroquin eingeschlossen, dem Depar

Das Militärdepartement der schweizer. Eidgenossen- tement des Innern übergeben worden.

schaft an das Tit. Militärdepartement des Kan 7
tons Luzern. Luzern. Bei den eidg. Militärschulen im Jahr

Tit.! haben folgende luzern. Truppenkorps theilzunehmen:

In dem Berichte über die dießjährige Gebirgs und n der Scharss chützenWie derholungskurs in Altorf, von
VarkartillerieRekrutenschule, welche D 12. August bis 3 bis 18. e due — agnie Nr. 633 n dyemn

22. Sept. auf dem Waffenplatze Luzern stattgefunden hat, SchareschutzenWiederholungskurs n. Luzern von 5 bis
werden wiederholt Klagen laut gegen die dortigen Kasernen 7 April die Komp. Ar, 305 bei der Zen 84 in
Einrichtungen. Wir müssen Sie auf diesen schon öfters Thun die Varkkomp. Nr. 87, om 26. Mai bis 8. Juni
gerügten Uebelstand wiederholt aufmerksam machen und Sie mw ——  ulen — Amern vom
dringend einladen, demselben Abhülfe zu verschaffen. Aus 24. Mai bis 8. Juni; bei dem Schutzen Wiederholungs
diesem Grunde haben wir uns daher schon dieß Jahr ver 8 in Zug, vom 8. bis 15. Mal die Fepp. *
anlaßt gesehen, nur einen Scharffchutzenturs aaf dem ver— bei dem Kavallerie· Wiederholungskurs in Zürich, vom 28.
ligen Waffenpiahe abhalten zu laffen Ihrer dgeehrien bis 28. September, die Dragonerkomp. Nr. 20. — Die

Zuschrift vom 24. dieß haben wir nun mit Vergnüden ent- Kavallerie und Artillerierekruten haben an den Rekruten
nommen, daß Sie sowohl die KasernenEinrichtungen, als schulen in Jarau theilzunehmen Vom 7. April bis 4.
auch das Manovrirfeld, billigen Anforderungen entsprechend, Mai findet in Altorf eine ScharfschützenRekrutenschule statt,
herzustellen ernstlich beabsichtigen Geschieht dieße so finn an der auch die Rekruten von Luzern Theil zu nehmen
wir nicht abgeneigt, dem dortigen Waffenplatze kunftig wie haben. Zu einem Park Wiederholungskurs in Aarau ver
der eine verhältnißmäßige Anzahl von Militärkurfen zuzu— ammeln sich vom 14 bis 25. Mai die Parktrains des
wenden. Mit vollkommener Hochachtung! Auszuges derKantone Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz,

Der Vorsteher des eidg. Militärdepartements: Obwalden, Nidwalden, Glarus, Zug, Solothurn, Basel
Stampflu stadt und Land, Schaffhausen, beide Appenzell, St.Gallen,

Zieht man neben den schlechten KasernenEinrichtungen red — Thurgau und Tesiin. Varktrain
noch den gegenwärtigen sehr üblen Zustand des Exerzier— Enenscu sinn icher Kantone vom 14. Sept. bis 5.
feldes auf der sog. Horwerallmend, die vielen Verbote, AIts nee r dn anterieZimmerleute ebenda
welche gegen das Scharfschießen auf dem bisherigen Mili— selos vom 9. Septem r

tärschießplatze von den betreffenden Land und Waldeigen-FS, Von dem Hrnu. Postdirektor haben wir nachstehende

thümern ausgewirkt worden sind, ferner die jeweiligen überaus Mittheilung erhalten:
starken Landentschädigungsforderungen für vorgeblich erlit Ein Korrespondent in der vorletzten Nummer des Tag
tene Beschadigungen in Betracht, so darf man fich durchaus blattes beschwert sich darüber, daß bei dem auf Neujfahr
nicht wundern, daß Luzern dermalen mit eidg. Militär intretenden Dienste der Fahrpoststückvertragung in der Stadt
schulen nur karg bedacht worden ist. — Hoffen wir, der Luzern, für Stucke, welche 10 Pfund an Gewicht oder
h. Große Rath werde in seiner nächsten Frühlingssitzung 700 Fr. an Werth übersteigen, eine Bestellgebühr von 15 Ct.

sich aufraffen und Beschlüsse fassen, welche geeignet sind, bezogen werde und meint, es werde dieser Bestelldienst in
die gerügten Uebelstände zu beseitigen. Es soll dieses nicht Basel, Bern und Zürich ec, ohne alle Bestellgebühr be—
bloß wegen den eidg. Militärschulen geschehen, sondern das Argt. Der Einsender ist hier übel berichtet. Fn allen
Interesse unseres Wehrwesend und unsererWehrmannschaft Schweizerstädten, wo dieser Bestelldienst existirt, wird die
überhaupt macht, baldige Abhulfe zur gebieterischen Noi- gleiche Bestellgebühr erhoben, so in Aarau, Basel, Bern,
wendigkeit. Genf, St. Gallen, Zürich u. s. w. Nur besteht in einzel

—An die Stelle des ablehnende J ist Len der genannten Städte die Vorschrift, daß obige Be
zum schweiz. Vizekonsul in eehedani desgehuhr schon erhoten wird. wenn dag Stuck das Ge—

Gali aus diocen eonte wicht von 10 pfd. oder den Werth von Fr. 700 erreicht,
— rs indactriel Der, Courr.— meldet, die Ver Juhrenn Hien die Gebuhr erst aintit ¶ wenn dieses Ge—

waltung dieser Bahn habe ihre Vilang depomrt. wicht oper dieser, Dirtheüberschritten ip ir di
—AD—

7 Freiburger Anleihen. Auf die 2te Serie von große Mehrzahl des Publikums ihre Vortheile hat, eini

Ahenen gr. J Freiburger Staatsanleihens waren Ende gen Wenigen dagegen nicht willkommen fein mag, lafsen
der letzten Woche bereits uber Fr. 3,850,000 gezeichnet. wir gerne helten. Uebrigens ist uns aus den Postregistern

Tagesneuigkeiten.


